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GUTEN MORGEN

Das Loch im
Sommer
eutewollenwir ein bisschen
Nabelschau betreiben: Journa-

listen, immer einen flotten Spruch
auf den Lippen und in der Feder,
nennen die Zeit, in der wir uns jetzt
gerade befinden, das Sommerloch
oder die Saure-Gurken-Zeit.Wäh-
rend sich der letzte Terminus ganz
leicht damit erklären lässt, dass
jetzt die Gurken eben reif sind und
zu saueren Früchten veredelt wer-
den, sonst aber so gutwie gar nichts
los ist, ist dasmit dem Sommerloch
schon schwieriger. Hat der Sommer
ein Loch?Wenn ja, kannman da
reinfallen? Oder ist das Loch eben
das Sommerloch, weil es im Som-
mer auftritt, also ein Loch imNach-
richtenfluss, ein Stocken in der
schier endlosen Kette von Vor-
kommnissen, die am Ende das Le-
ben und – in größerenDimensio-
nen gedacht –Geschichte ausma-
chen? Derartige Fragen zu erörtern
biete sich jetzt an, dawir ja Zeit ha-
ben, nachzudenken und vielleicht
einwenig zu philosophieren.
„Magst Du in interessanten Zeiten
leben“wünschen die Chinesen
ihren Feinden. So gesehen, genie-
ßenwir die Nachrichtenflaute...

H
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 112
GIFTNOTRUFNÜRNBERG (09 11)

3 98 24 51
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KELHEIM
LUFTGEWEHRChristina

Dörrich holt sich
DeutschenMeistertitel
imDreistellungskampf.

➤ SEITE 31
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LITERATURUta-Maria
Schwarze schreibt
gerne – am liebsten,
wenn sie unterwegs
ist. ➤ SEITE 29

DIENSTAG, 30. AUGUST 2011 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 21KE01

MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 17° 19°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:25 Uhr
20:00 Uhr
08:12 Uhr
20:08 Uhr
Neumond

(ab 4.9.: 1. Viertel)

5%
10,0
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WETTER

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
KELHEIM AB S. 21
ABENSBERG S. 28, 29
NEUSTADTA.D. DONAU S. 30
LOKALSPORT S. 31
REGENSBURG AB S. 17
NIEDERBAYERN S. 20
JUNIOR S. 32
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WER WILL MICH?

Jonny ist ein weißer Katermit
schwarzen Flecken. Er ist eineinhalb
Jahre alt und kastriert. Jonny ist ein
imposanter und zugleich gemütlicher
Kater, der gerne schmust und noch
nie jemanden gekratzt hat.
Jonny ist Freigänger, er will also auch
gerne nach draußen.

➜ Tierhilfe Kelheim, Telefon (0 94 41)
3332

➜ www.tierhilfe-kelheim.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Amadeus, Felix, Heribert, Rebekka

NAMENSTAG

Hirschgeweih und Beerentöne
ABENSBERG/LANDKREIS. Vor dem Gillamoos kaufen
sich viele Abensberger sowie Landkreisbewohner ein
neues G’wand für die „fünfte Jahreszeit“, die am Don-
nerstag beginnt und fünf Tage lang dauert. Die MZ hat
sich in den Trachtengeschäften umgeschaut und die

Trends für die Abensberger „Wies’n“ 2011 erkundet.
Jung-Kundin Antonia und Verkäuferin Brigitte Maier
wissen, worauf es in diesem Jahr modisch ankommt.
Beerentöne und „alles mit Hirsch und Geweih“ ist ange-
sagt. Text/Foto: re ➤ SEITE 23

KELHEIM. Nicht Smileys wie im Nach-
barland Dänemark, sondern eine drei-
farbige „Hygiene-Ampel“ soll ab 1. Ja-
nuar in Deutschland Verbrauchern
denWeg zu sauberen Gaststätten und
Restaurants weisen. Bei Kommunen
und Ländern herrscht drei Monate
vor Einführung jedoch Verwirrung.

Protest aus Bayern

Grüne Etiketten stünden für keine Be-
denken, gelb für mittlere und rot für
schwere Beanstandungen. Wie die
praktische Umsetzung der sogenann-
ten Hygiene-Ampel aussehen soll,
weiß jedoch niemand so genau. „Wir
haben bislang keinerlei Information
über die Vorgaben im Bezug auf die
Hygiene-Ampel erhalten, und konn-
ten daher noch keine Vorbereitungen
für die Umsetzung im Landkreis Kel-
heim treffen“, so die stellvertretende
Kelheimer Sachgebietsleiterin für
Gaststätten-, Lebensmittelrecht und
Gesundheitswesen, Iris Gaßner, ge-
genüber derMZ.

Im Mai hatten die Verbraucher-
schutzminister der Länder die „Hygie-
ne-Ampel“ beschlossen. Die Details
der praktischen Umsetzung sollten
später geklärt werden. Vor allem in
Bayern formiert sich Protest. Als ein-
ziges Bundesland stimmte der Frei-
staat damals dagegen. Etwas, das auch
Maximilian Sturm, Kreisvorsitzender
des Hotel- und Gaststättenverbandes
im Landkreis Kelheim, verstehen
kann. „Kein Gaststättenbetreiber hat
etwas gegen Kontrollen, schließlich
möchte man den Gästen Qualität bie-
ten“, so Sturm. Dennoch fürchtet er,
dass die neue Transparenz Geschäfte

eher ruiniert als ihnen nutzt: „Natür-
lich wird sich der Großteil der Gäste
nach den farbigen Plaketten richten.
Das könnte bei einigen Betreibernmit
negativen Bewertungen zu großen
Existenzproblemen führen.“ Das bis-
herige Kontrollsystem mit mindes-
tens einer jährlichen Kontrolle pro
Gaststätte funktioniere sehr gut, so
Maximilian Sturm.

Die Umsetzung bleibt weiter unklar

Eine neue Regelung bedeutet nicht
gleichzeitig intensivere Kontrollen.
Denn an Personal mangelt es dem
Bundesverband für Lebensmittel-
kontrolleure. Laut Maximilian Sturm
könnte das System jedoch nur funkti-
onieren, wenn regelmäßigere Kont-
rollen durchgeführt werden: „Die
Gaststättenbetreiber sollten die Mög-
lichkeit bekommen, die Mängel so
schnell wie möglich zu beheben und
ihren Status zum Positiven zu verän-

dern.“ Sturm ist sich nicht sicher, ob
das System letztlich praktikabel ist,
auch weil bisher die Details für die
praktische Umsetzung fehlen.

Wann der Gesetzesentwurf als Ba-
sis für das weitere Vorgehen verab-
schiedet wird, ist weiterhin unklar.
Auf einer Konferenz der Wirtschafts-
und Verbraucherminister vergangene
Woche sprachen sich dieWirtschafts-
minister der Länder gegen das geplan-
te System aus. Eine Sprecherin des
Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz betonte: „Solange sich die Mi-
nister der Länder nicht einigen kön-
nen, besitzen wir keine geeignete Ver-
handlungsgrundlage.“ Erst dann kön-
ne in Berlin der Gesetzesentwurf ge-
plant werden. Ob bereits ab Januar die
ersten grünen, orangenen und roten
Etiketten die Eingangstüren von Res-
taurants zieren werden, bleibt also ab-
zuwarten.

Hygiene-Ampel:Die
Einführung ist umstritten
GESUNDHEITUnstimmigkeiten
zwischenMinistern der Län-
der verzögern Gesetzesent-
wurf. Laut Kreischef des
Gaststättenverbands funkti-
oniert das bisherige System.
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VON JULIA ZINNER, MZ

Wie sieht’s hinter den Kulissen der Restaurants aus? Die „Hygiene-Ampel“
soll Hinweise geben. Foto: dpa
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KONTROLLERGEBNISSE IM INTERNET EINSEHBAR

➤ Nach Willen der deutschen Verbrau-
cherminister sollen die ersten Hygiene-
Ampeln ab Anfang 2012 an Gastwirt-
schaftsbetrieben hängen. Später sollen
Bäcker, Fleischer, Lebensmittelhändler,
Großküchen undWochenmärkte stu-
fenweise folgen.
➤ Die Bundesländer können laut dem
Bundesministerium für Ernährung,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz
bereits jetzt eigenhändig ihre Kontroll-
ergebnisse im Internet veröffentlichen.
➤ Über den Geschmack des Essens
sagt die Hygiene Ampel nicht aus: Die
Kontrollen beschränken sich auf die Be-
triebshygiene, den Umgangmit Lebens-
mitteln und die Eigenkontrollen des Un-
ternehmens.

KELHEIM/ABENSBERG. Der Abensber-
ger Bürgermeister und Kreisrat Dr.
Uwe Brandl will, dass Landrat Dr. Hu-
bert Faltermeier „die Entscheidungs-
träger überzeugt, von weiteren ag-
gressiven Forderungen nach einem
weiteren Gymnasium Abstand zu
nehmen“. Der Landrat ließ gestern
auf Anfrage jedoch mitteilen: „Dr.
Brandl soll einstimmige Entscheidun-
gen endlich akzeptieren. Der Be-
schluss des Kreisausschusses vom 27.
Juli, dass der Antrag des Landkreises
Kelheim für ein Gymnasium Neu-
stadt aufrecht zu erhalten und zu ge-
gebener Zeit weiterzuverfolgen ist,
wurde einstimmig gefasst.“

Gymnasium Neustadt heute Thema

Im Kreisausschuss steht heute das
Thema „Gymnasium Neustadt“ als
zweiter Punkt auf der Agenda. Dr.
Brandl hat sich dafür „wegen der Beer-
digung meines Freundes Heinz Schö-
niger“ entschuldigt. Heute wird die
Kreisaussitzung vom 27. Juli wieder-
holt, weil Kreisrat Brandl versichert
hatte, dazu keine Einladung erhalten
zu haben (wir berichteten). In seinem
E-Mail vom vergangenen Freitag-
abend an das Landratsamt schrieb
Brandl auch, dass zum Tagesord-
nungspunkt zwei „eine grundsätzli-
che Bemerkung angebracht ist. Es ist
schon erstaunlich, wie in dieser Sache
Fakten verdreht werden. Aufgrund
der vom Landkreis vorgelegten und
mehrfach nachgebesserten Zahlen
und auf der Grundlage des vom Kreis
in Auftrag gegebenen Gutachtens
steht fest, dass ein weiteres Gymnasi-
um den Standort Rohr gefährdet. Die
Landkreise Eichstätt und Pfaffenho-
fen haben eine Beteiligung an den
Baukosten abgelehnt. Entsprechende
Schreiben liegen mir vor. Die Gebur-
tenzahlen sind rückläufig. Dennoch
schlagen Sie, Herr Landrat, einen Be-
schluss vor, der weiter ein viertes
Gymnasium fordert, sybillinisch mit
der Ergänzung, Rohr dürfe nicht ge-
fährdet werden.“ Dr. Brandl fordert
den Landrat auf, seiner „Verantwor-
tung gerecht zu werden und klarzu-
stellen, was ihnen selbst längst klar
ist. Die Bildungsstruktur des Land-
kreises verträgt kein weiteres staatli-
ches Gymnasium. Statt Windeiern
nachzulaufen, wäre ein verstärktes
Engagement des Landkreises für die
bestehenden Einrichtungen und da-
mit Rohr volkswirtschaftlich das Ge-
bot der Stunde.“

Kreis bediene Gymnasien „bestens“

In der Stellungnahme des Landrats
steht: „Die Region Neustadt ist in Be-
zug auf weiterführende Schulen un-
terversorgtes Gebiet und benötigt aus
Gründen der Chancen- und Zugangs-
gerechtigkeit im ländlichen Raum ein
breiteres Bildungsangebot. Vertreter
von Industrie und Wirtschaft fordern
ein Gymnasium als notwendigen
Standortfaktor zur Fachkräftegewin-
nung.“ Die Nachbarlandkreise hätten
nichts gegen ein Gymnasium in Neu-
stadt. Das Gymnasium Rohr „darf
durch ein weiteres staatliches Gym-
nasium in Neustadt nicht in seinem
Bestand gefährdet werden“. Sowohl
die beiden staatlichen Gymnasien als
auch das Gymnasium in Rohr wür-
den vom Kreis „bestens bedient“.
Rohr sei für 2012 ein Zuschuss in Aus-
sicht gestellt. (eb)

Brandl hält
Schule für
„Windei“
BILDUNGAbensbergs Bürger-
meister fordert vonKreispo-
litikern ein Nein zuweite-
remGymnasium – der
Landrat widerspricht.


